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fein, dafj die neue schöne Anlage in Rheinfelden
von nah und fern gut besucht wird. Mögen noch
viele schöne warme Sommertage dazu reichlich Ge-
legenheit bieten.

Strandbadausbau in Arbon. In der legten
Sitzung des Ortsverwaltungsrates legte die seinerzeit
ins Leben gerufene große Strandbadkommission der
Behörde ein neues Projekt für den Ausbau des Strand-
bades im Buchhorn vor. Das Projekt, dessen Ge-
samtkosten, inkl. Zufahrtsstraße, auf rund 160,000 Fr.
veranschlagt werden, fand bei der Behörde für den
definitiven Ausbau des prächtigen Geländes fast rest-
lose Zustimmung. Die Arbeiten sind zum Teil als
Notstandsarbeiten vorgesehen.

Ein Index der Baukosten.
Das Statistische Amt der Stadt Zürich hat einen

eigenen Index der Baukosten aufgestellt. Wir ent-
nehmen den interessanten Publikationen in Heft 38,
Statistik der Stadt Zürich, folgende interessante An-
gaben :

1914 betrugen die Kosten für den Kubikmeter
umbauten Raumes Fr. 32.62. 1920 gleich Fr. 81.24.
Seither sind diese Kosten ständig zurückgegangen
und sie betrugen pro 1931 noch Fr. 49.08. Das
macht also gegenüber 1914 noch eine Verteuerung
von 49 %.

Von besonderem Interesse ist die Preisentwicklung
der einzelnen Arbeitsgattungen. Demnach sind fol-
gende Arbeiten prozentual wie folgt teurer geworden
gegenüber dem Jahre 1914:

Maurer- und Kanalisationsarbeiten 46,6%
Kunststeinarbeit 54,1 %
Spenglerarbeit 80,2 %
Gipserarbeit 94,4%
Schreinerarbeit 76,1 %
Tapeziererarbeit 95,5%

Demgegenüber Zimmerarbeit jedoch bloß 41,1%.
Die Baumaterialpreise weisen gegenüber 1914

noch folgende Teuerung auf:
Backsteine 50 %
Portlandzement 93 %
Biberschwanzziegel 84 %
Baugips 114%
Konstruktionsholz 25 %
Rundeisen 18%

Außer Rundeisen ist somit kein Baumaterial derart
im Preise gesunken wie Konstruktionsholz. Zimmer-
arbeiten sind außerordentlich weit im Preise zurück-
gegangen, wie auch der Preis für Konstruktionsholz.

Interessant sind noch die Erhebungen der Lohn-
ansäße gegenüber 1914. Diese betragen

Maurern 165 %
Handlangern 180 %
Gipsern 152%
Schreinern 133 %
Schlossern 158%
Malern 122%

Aus diesen Zahlen geht ganz klar hervor, daß
die heutigen hohen Baukosten einzig durch die hohen
Löhne verursacht werden. Die Baumaterialpreise
sind längst bedeutend gesunken, die Löhne aber
konnten sich noch auf bedeutender Höhe halten,
bin 10%iger Lohnabbau würde die Erstellungskosten
eines 3-Familienhauses bedeutend reduzieren, wäh-
renddem ein Mehrpreis von mehreren Franken für
das Konstruktionsholz auf den Gesamtpreis eines
Hauses sozusagen keinen Einfluß hätte.

Schweizerischer Wettbewerb für Grabmäler.
(Korrespondenz.)

Wie bereits mitgeteilt, hat das Sanitätsdeparte-
ment der Stadt Basel soeben einen Wettbewerb zur
Erlangung von Modellen und Entwürfen für Grab-
mäler ausgeschrieben, die den Bestimmungen der
neuen Bestattungs- und Friedhofordnung entsprechen
und der künstlerischen Idee des neuen Friedhofes
am Hörnli gerecht werden. An dem Wettbewerb
können alle Architekten, Handwerker und Künstler
schweizerischer Nationalität teilnehmen, ferner solche
nicht schweizerischer Nationalität, sofern sie seit min-
destens 2 Jahren in der Schweiz niedergelassen sind.
Wie man den Bedingungen entnehmen kann, zer-
fällt der Wettbewerb in folgende 4 Kategorien :

Kategorie A. Stehende Grabmäler (stelen-,
pfeiler- oder kreuzförmig) aus Natur- oder Kunstsfein,
keramischen Materialien, Gußeisen, Bronceguß, usw.
Grabarten für Erwachsene, große Kinder, kleine Kin-
der und Urnengräber. Die Höchstmaße sind jeweils
vorgeschrieben.

Kategorie B. Liege n de Grab mäIer (mit voll-
ständiger und teilweiser Überdeckung des Grabes),
Materialien und Grabarten wie oben.

Kategorie C. Kreuze aus Metall (Schmiedeisen,
Bronce, Weißmetall) oder Holz. Grabarten wie unter A.

Kafegorie D. Beschriftung etc. Wettbewerb
für Alphabefe und Symbole. Jeder Teilnehmer hat für
mindestens eine Kategorie die Entwürfe für alle Grab-
arten zu liefern. Diese Entwürfe müssen in Zeich-
nungen natürlicher Größe und approximativen Preis-
angaben für fertig verseßte Grabmäler bestehen, event,
außerdem in Gipsmodellen und Materialproben. Ein-
gabetermin 15. Oktober 1932. Für Prämierungen
sind insgesamt Fr. 10,000 ausgeseßt, die in jedem
Falle zur Auszahlung kommen. Die Rangabstufungen
sind genau festgelegt. Jury: Regierungsrat Aemmer,
Basel; Direktor Altherr, Zürich; Architekt Bräuning,
Basel; Direktor Greuter, Bern; Direktor Kienzle, Basel;
Gartenarchitekt Klingelfuß, Zürich; Bildhauer O. Meyer,
Basel ; Georg Schmidt, Binningen-Basel ; Marcel Feuillat,
Genf. — Unterlagen beim Sanitätsdepartement Basel,
bestehend aus Bedingungen, allgemeiner Wegleitung
und Planschema M. 1 : 50. Der Wettbewerb verfolgt
den Zweck, eine Anzahl guter und klarer Grabmal-
typen zu erhalten, die geeignet sind, dem neuen
Friedhof am Hörnli eine ruhige und würdige Haltung
zu verleihen. Sie sollen später dem Publikum und
den Bildhauern für die Bestellung und Ausführung
als Anhalt und Vorbild dienen. Ein besonderes kleines
Feld auf dem Hörnligottesacker wird ja bekanntlich
solche Musterbeispiele aufzunehmen haben. Rü.

Eine gewerbliche Krisenbetrachfung.
(Korrespondenz).

Der Jahresbericht des Verbandes Schweizerischer
Schreinermeister und Möbelfabrikanten für das Jahr
1932, der von Zentralsekretär Huonder in Zürich stets
inhaltlich reich gestaltet und von der Offizin Guß-
willer A.-G. vorbildlich ausgestattet wird, äußert sich
in interessanter Weise zur Krisensituation vom Stand-
punkt des Gewerbetreibenden aus. Die Arbeitsteilung
in Verbindung mit Rationalisierung und Mechanisie-
rung hat die Steigerung der Produktionsfähigkeit mit-
bewirkt und sich in den einzelnen Ländern in der
Weise geäußert, daß jedes Land sich auf die Produk-
tion derjenigen Güter beschränkt, für die es die gün-
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isin, 6skz ciis nsus zcköns /^nlsgs in kksinisicisn
von nsk unci iscn gui kszucki wicci. Xlögsn nock
visis zcköns wscms ^ommsrisgs cis-u i-sickiick Os-
isgsnksii kisisn.

Ztrsn6bs6su5bsu in Hrbon. >n cisr istzisn
5ihung cisz Oi-izvsi-wsiiungzcsisz isgis ciis zsinsc-sii
in5 ksksn gs^uisno g^olzs Hicsnciksciicommizzion cisi-
Kskorcis sin nsusz I^ojsici iüc cisn /^uzksu cisz Zicsnci-
kscisz im Luckkom voc. Dsz ?i-ojs><i, ciszzsn Os-
zsmiicozisn, inici. /uiskrizzicsizs, sus cunci 163,333 iì
vsrsnzckisgi wsi'cisn, isnci issi cisc Lsköi'cis iür cisn
cisiiniiivsn /^uzksu cisz pcsckiigsn Osisnösz iszi rszi-
io5S /uziimmung. Dis ^cksiisn zinc! -um Isii siz
kioizisncizsrksiisn voi-gszsksn.

Lin In6ex cier ksuko5ten.
Dsz 5tstiziizcks ^mi cisr ^iscii /ünck ksi sinsn

sigsnsn Incisx cisc ösuicozisn suigszisiii. Wic sni-
nskmsn cisn intsi'szzsnisn?ukiiicsiionsn in kisii 38,
Zisiiziilc cisi- 5iscii /ünck, ioigsncis iniscszzsnis ^n-
gsksn:

1914 kàugsn ciis Xozisn iüc cisn Xukiicmsisi'
umksuisn i?sumsz lì 32 62. 1920 gisick k'i'. 81.24.
8siiks>" zinci ciiszs Xozisn zisnciig -ucücicgsgsngsn
unci zis ksii-ugsn pro 1931 nock kf. 49.33. Dsz
mscki sizo gsgsnükss 1914 nock sins Vsl'isusi'ung
von 49 o/o.

Von kszonciersm Iniscszzs izi ciis ^csizsniwiciciung
sin-sinsn ^>-Iosiizgsiiungsn. Dsmnsck zinci lo!-

gsncis T^sksiisn pi-o-sniusi wis ioigi isucsi' gswvl'clsn
gs^snüios« clsm iskrs 1914'

I^Isui'sr'- unc! Xsnsiizsiionzsi-iosiisn 46,6 °/g
Xunzizisinsrksii 54,1 °/g
5psngisi-ssksii 30,2 °/g
Oipzsrsrksii 94,4 °/g
^cki-sinsrscissit 76,1 °/g
Isps-isi'si'si'ksii 95,5 °/g

Dsmgsgsnüksc /immscsi-Iosii jsciock kioi; 41,1 °/g.
Dis Lsumsisnsipi-sizs wsizsn gsgsnüksi' 1914

nock ioigencis Isusi'ung suk^
ösciczisins 53 °/°
?0siisncl-smsni 93 °/°

öiiosi'zckwsn--isgsl 84 N>

ösugipz 114?4>

Xonziruiciionzkoi- 25 '/o
kuncisizsn 13?4>

^ulzs»- kuncisissn i5l zomii ><sin Lsumslsi'is! c>smi4
im ?rsi5s gs5unl<sn wis Xonzlru^lionzkol-. ^immsi"-
s^ksitsn zincl suhsrorcisnliick wsil im I^rsizs -urüc><-

gsgsngsn, wis suck clsi' k'i'siz 1ui° i^onzli-u^lionzkol-.
inlsrszzsnl zincl nock ciis ^rkskungsn cisi- i.okn-

snzsIzS gsgsnüks»' 1914. Disse kstfsgsn
K4sui's>'n 165°/o
kisneilängsrn 133°/o
Oipzsi-n 152 °/o

5ckrsinsrn 133°/o
Hckiozzscn 153°/o
k^lsiscn 122°/°

^U5 ciiszsn ^skisn zskl ^sn- i^isi' ksrvoi', cish
ciis ksuligsn koksn ksuicoxlsn sin-ig ciucck ciis koksn
i-ökns vsl-ui-zsckl wsccisn. Dis VsumsIsi'isipi'Sizs
4>nci isngzl kscisulsnci gssunicsn, ciis kökns sker
xonnisn 5ick nock sul kscisulsncisr kiöks ksilsn.
kin 13>Z/oigs5 koknskksu wüccis ciis ^i-zlsiiungzicozlsn
s>ns5 3-Ksmiiisnksu5E5 kscisulsnci csciu-iscsn, wsk-
mncicism sin K4skcpi-si5 von mskcscsn f'l'snicsn iuc
os5 Xonzli-uiclionzkoi- sui cisn Oszsmlpcsiz sinsz
kisuzsz 5o-U5sgsn icsinsn ^inilui; kslls.

Zck^eiieriîcker ^eltde^erb iiir brsbmsler.
1Xc»^S3pc>ncisn-.)

Wis ksrsiiz milzslsiil, ksl cisz 5sni1sl5cisps>-1s-
msnl cisc 5lsci1 kszsi 5osksn sinsn Wsllkswsi'k -uc
^risngung von K4ocisiisn unci ^nlwürlsn iüc Orsk-
msisc suzgszckcisksn, ciis cisn Lsslimmungsn cisc
nsusn Ks5ls11ung5- unci knscikoiorcinung snlzpi-scksn
unci cisi- Icünzlisnzcksn iciss cis5 nsusn I^risclkoisz
sm kiömii gscsckl wsrcisn. ^»n cism Wslikswsl'k
icönnsn siis /^i-ckilsictsn, kisnciwscicsi- unci Xünzlisc
sskwei-scissksi- kislionslilsl Isiinskmsn, isms,- xoicks
nickl zckwsi-scizcksc KIslionsiilsl, solsm zis zsil min-
cis5lsn5 2 iski-sn in cisc ^ckwsi- nisciscgsiszzsn zinci.
Wis msn cisn ksciingungsn sntnskmsn Icsnn, -sc-
isiil cisi- Wsilkswsrk in ioigsncis 4 Xslsgocisn:

Xslsgons 5isksncisO>'stzmsisc (zlsisn-,
pisiisc- ocisc Iccsu-iöi'mig) suz kisluc- ocis^ Xunslzlsin,
>cscsmi5cksn l^lslsrisiisn, Ouhsizsn, Lconcs^ui), U5w.
Orsksl-lsn iüc ^^wsck5sns, gcoizs Xincisc, lcisins Xin-
cisr unci DmEngrsksi-. Dis kiockzlms^s zinci jswsiix
vocgszcknsiosn.

Xslsgocis D. l. i s g s n ci s O cs k m s i s >- (mil voii-
zlsnciiJsc unci Isiiwsizsc Dkecciscicung cisz Ocsissz),
Klslsnsiisn unci Ocsksrlsn wis oissn.

Xslsgons L. Xl'su-s suz Xlslsii (5ckmiscisi5sn,
Lroncs, Wsikzmslsli) ocisc kioi-. Orsissclsn wis unlsc^.

Xstsgocis D. Lszckrillung sic. Wsilkswsi'k
lüc ^ipksksis unci ^misois. iscisc Isiinskmsi- ksl lüc
mincis5lsn8 eins Xslsgons ciis ^nlwüi'ks lür siis Ocsis-
sclsn -u iislsrn. Disss ^nlwücls müzzsn in /sick-
nungsn nslüi-iicksc Ocö^s unci sssjocoximslivsn k^csiz-

sogsksn lüc lsi'lig vsi-zsl^ls Ocslsmsisc lssslsksn, svsnl.
sulzsrcism in Oipzmocisiisn unci i^islsrisiproksn. ^in-
gskslsi-min 15. Oicloksc 1932. küc f'i'smiscungsn
zinci in5JS5sm1 kn 13,333 suzgszshl, ciis in js6sm
ksiis -uc /^uz-skiung Icommsn. Dis ksnzsiszlulungsn
zinci gsnsu lszlgsisgl. 1u^: Xsgiscungzi-sl Asmmsc,
Lszsi i Dirsicloc /^ilksm, /ünck: /^rckilslcl öcsuning,
öszsi i Dicsictoc Ocsulsr, ösm; Dirsicloi- Xisn-is, öszsi i

Osclsnscckilsicl Xiingsiluiz, /ünck; öiiciksusr O. K4s^s>',
öszsi i OsocH 5ckmicit, kinningsn-öszsl i Xlsi'csi k-suilisl,
Osnk. — Dnlscisgsn issim Hsnilslzcispsclsmsni Vsssi,
kszlsksnci suz ksciinzungsn, siigsmsinsc Wsgisitung
unci i'isnzcksms K4. 1 : 53. Dsc Wsllks^scis vscloizl
cisn /wscic, sins /^n-ski gulsc un6 icisi'si' Ocsismsi-
l^psn -u si-ksilsn, ciis ^ssignsl zinci, cism nsusn
knscikoi sm kiöi'nii sins cukigs unci wücciigs kisiiung
-u vscisiksn. 5is zoiisn zpslsi- cism ?ukiilcum unâ
cisn kilciksusrn iür ciis öszlsliung unci ^uziükrunz
siz T^nksil unci Vocioiici ciisnsn. ^in isszoncisssz Icisinsz
I^sici sul cism kiöcniigollszsclcsi- wii'ci js lsslcsnnliick
zoicks I^luzisi-Ksizpisis sul-unskmsn ksksn. Xü.

tine generblià ^izenbetrackiung.
1Xc>s5S5pon3snx).

Dsr iski-szlssi-ickl cisz Vsrksncisz Zckwsi-scizcks«-
^cki'sinsi'msizisc unci Xlöksiisisnlcsnlon lüc cisz iskc
1932, cisi' von /snli'sizsici'slsi' kiuoncisc in /ünck zlslz
inksillick csick gszlsilsl unci von cisi' Oili-in Oui;-
wiiisi' T^.-O. vorkiiciiick suzgszisiisi wirci, suhsfi zick
in inisi-szzsnisi- Wsizs -uc Xl'izsnziiusiion vom 5isnci-
ssunlci cisz Oswscissii-siksnclsn suz. Dis Acissiizisiiung
in Vsi-isinciung mil ksiionsliziscung unci K4scksnizis-

cung ksi ciis 5isigsi'ung cisi- ^i-ociuiciionziskiglcsii mil-
kswicici unci zick in cisn sin-sinsn ksncism in cisi-

Wsizs gssuizsci, cisi; jscisz i.snci zick sui ciis k^cociulc-

iion cisrjsnigsn Oüisi' isszcki'snlci, iur ciis sz ciis zün-
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